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§ 6. Herstellung , Umschließung und Trockenlegung der Baugrube. 15

wand (Abb . 49) oder auch aus Spundbohlen (Abb . 50) hergestellten , sich oben gegen
einen von eingeschlagenen Pfählen getragenen Holm H lehnenden Holzwand , gegenwelche die Erde geschüttet wird.

Abb . 47 . Einfacher
Fangdamm.

Abb . 48. Einfache
Bretterwand.

Abb . 49. Stülpwand.

y) Kasten fangdämme , die namentlich
in fließendem Wasser zur Umschließung von
Baugruben verwendet werden und um 0,3
bis 0,5 m den höchsten Wasserstand über¬
ragen müssen , besitzen die größte Wasser¬
dichtheit und bestehen aus dichten Bretter¬
oder Bohlenwänden , deren Zwischenraum am
besten mit fetter , lehmiger und toniger Erde
bis auf die undurchlässige Schicht ausgefüllt
wird (Abb . 51). Die Holzwände lehnen sich
gegen Holme , die auf eingeschlagenen 1,2 bis 1,5 m voneinander
entfernten Pfählen ruhen und zur Vermeidung eines seitlichen
Ausweichens beim Einbringen der Füllung alle 1,5 bis 2,0 m
durch aufgekämmte Zangen miteinander verbunden werden.

Bei Wassertiefen von über 3 m und bei endgültigen Umschließungen der Fundamente
wird die innere , dem ganzen Druck des Füllmaterials ausgesetzte Fangdammwand auchals Spundwand hergestellt , die

Abb . 51. Kastenfangdamm . Abb . 52. Doppelter Kastenfang-
M . 1 : 200 . dämm . M . i : 200.

Abb . 50. Spundbohlen.

nach Vollendung des Baues unter
Niederwasser abgeschnitten wird.

Die Breite der Kasten¬
fangdämme , die sich nach
deren Höhe , der Güte der ein¬
zufüllenden Erde , sowie nach
der Festigkeit und Versteifung
der Holzwände richtet , kann
bis zu 3 m Höhe jedesmal gleich
dieser , bei größern Abmessun¬
gen dagegen gleich \ der Höhe
plus 2 m angenommen werden.

4,5Demnach würden z. B. 4,5 m hohe Kastenfangdämme eine Breite von —3erhalten
+ 2 = 3,5 m

Mitunter werden hohe Fangdämme , der Ersparnis an Füllmaterial wegen , ihrer
Breite nach in verschieden hohe Teile zerlegt (Abb . 52), weil nur für den untern einegrößere Breite erforderlich ist.

Beim Beseitigen von Fangdämmen darf durch das Ausziehen der Pfähle keine
Lockerung des Bodens eintreten , weshalb die Herstellung der innern Holzwand als stehen
bleibende , den Bau umschließende Spundwand vorteilhaft erscheint.

0) Pfahlwände nehmen wie die Spundwände wenig Raum in Anspruch , können durch
Absägen ohne Bodenauflockerung in ihrem obern Teil leicht beseitigt werden und dienen
in dem stehen bleibenden dem hergestellten Bau zum Schutz gegen Unterspülung , müssen
jedoch während der Bauausführung gegen den Wasserdruck abgesteift werden.

Da die Pfahlwände , die aus vierkantigen , dicht nebeneinander eingerammten , an ihren
obern Enden durch doppelte Zangen gefaßten Pfählen bestehen , die Baugrube nicht
wasserdicht umschließen , so werden sie meistens in fließendem Wasser nur zum Ab¬
halten der Strömung bei Gründungen verwendet , bei denen , wie z. B. bei der Herstellung
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